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Gottes  Liebe 
Die Bibel spricht in wunderbaren Worten von der Liebe: „Gott ist die 
Liebe“ (1 Joh 4,8) „(Er hat) uns geliebt und seinen Sohn als Sühne für 
unsere Sünden gesandt (4,10 b). „Jeder, der liebt stammt von Gott 
und erkennt Gott“ (4,7b) „Liebt einander, so wie ich euch geliebt 
habe“ (Joh 15,12). „Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein 
Leben für seine Freunde hingibt“ (Joh 15,13).  
Die Liebe Gottes, die sich auswirkt in der Liebe zu den Menschen, ist 
tatsächlich der fundamentale und zentrale Inhalt des christlichen 
Glaubens. Mehr als der Satz „Gott ist die Liebe“ lässt sich über Gott 
nicht sagen, oder: Alles was man sonst noch über Gott sagen kann, 
ist weniger als dieser Satz. 
Gelegentlich denke ich: machst du es dir mit der Betonung von 
Gottes Liebe nicht zur einfach? Wenn du so sehr den liebenden Gott 
betonst, wo bleibt dann der gerechte Gott, der richtende Gott, wo 
bleiben seine Forderungen, seine sehr anspruchsvollen Gebote? 
Wird nicht beim Sprechen von Gott, der die Liebe ist, etwas ganz 
Wichtiges unterschlagen? Werden nicht sämtliche Probleme damit 
unter den Tisch gekehrt und der weite Mantel der alles verstehenden 
und alles verzeihenden Liebe darüber gebreitet? Wird den Kindern im 
Religions- oder Kommunionunterricht nicht nur die halbe Wahrheit 
über Gott vermittelt, wenn sie vorwiegend oder nur vom liebevollen 
Gott hören, aber die anderen Seiten: seine Strenge, seine 
Zumutungen, seine Erwartungen an uns Menschen nicht 
kennenlernen?  
Es gibt schon eine Art, vom „lieben Gott“ zu reden, die Gott wirklich 
nicht gerecht wird. Gott wird damit zu einem harmlosen und 
(Entschuldigung!) gewissermaßen zahnlosen, senilen Opa, der „ allen 
wohl und niemand weh tut“, der einen in Ruhe lässt und für alles 
Verständnis hat. Einen solchen Gott kann man vergessen. Ein 
solcher Gott ist wirklich nicht gemeint, wenn die Bibel sagt: „Gott ist 
die Liebe“. Zu Gottes Liebe gehört z.B. auch sein „Zorn“, sein Zorn 
über Ungerechtigkeit und Gewalttätigkeit, über Ausbeutung und 
Unterdrückung.  
Meint Ihr, Gott wäre nicht zornig, wenn er sehen muss, wie seine 
Menschenkinder geschunden werden? Meint Ihr, Gott würde es 
gleichgültig lassen, wenn er mitbekommt, wie ich es vor ein paar 
Wochen in den Radionachrichten gehört habe, dass in einer 
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Textilfabrik in Bangladesh (die übrigens für eine deutsche Firma 
produzierte) eine Arbeiterin von 18 Jahren tot zusammenbricht, 
nachdem sie lange Zeit gezwungen wurde, an jedem Tag der Woche 
15 Stunden zu arbeiten, ohne Pause?  
Gottes Zorn gehört zu seiner Liebe, Gottes Leidenschaft für das 
Leben und gegen den Tod, Gottes riesiges Interesse für seine 
Menschen, für jeden Einzelnen, und für seine Schöpfung. Manchmal 
denke ich, ich mache es mir zu leicht, wenn ich an Gottes Liebe 
glaube, wenn ich seine Barmherzigkeit, seine Geduld betone. Noch 
öfter denke ich aber mittlerweile: es ist überhaupt nicht leicht, an 
Gottes allumfassende Liebe zu glauben! Es ist im Gegenteil sehr 
anspruchsvoll. Es ist viel leichter, an einen Gott zu „glauben“, der 
nach menschlichen Maßstäben in gut und böse einteilt, der mich (der 
ich natürlich gut bin) belohnt und meinen Feind (der natürlich böse 
ist) bestraft.  
Oder aber eben einen solchen Gott, der offensichtlich nicht so 
funktioniert, wie ich es mir vorstelle, dann abzulehnen und zu sagen: 
es gibt eben keinen Gott. Es ist eine  christliche Lebensaufgabe, an 
den liebenden (ich sage bewusst nicht „lieben“!) Gott glauben zu 
lernen. Immer wieder umzudenken, meine beschränkten und 
begrenzten menschlichen Vorstellungen von Liebe und Gerechtigkeit 
beiseite zu lassen und dem wirklichen Gott, dem Gott, von dem die 
Bibel spricht, näher zu kommen.  
Frère Roger von Taizé, der vor knapp vier Jahren ermordet wurde, 
ganz sicher ein Heiliger unserer Zeit, hat gesagt: „Gott kann nur 
lieben!“ Man stellt sich manchmal so theoretisch vor, als könne Gott 
in seiner Allmacht einfach irgendetwas tun, was ihm beliebt. Er könne 
z.B. sozusagen „kurzen Prozess“ mit den Bösen machen und  sie 
vernichten. Und man leidet dann darunter, dass er das offensichtlich 
nicht tut. Aber Gott kann nicht etwas tun, was gegen die Natur ist. 
Seine „Natur“ ist Liebe, also kann er, wie Frère Roger sagt, nur 
lieben. Alles was er tut ist Liebe und tut er aus Liebe (auch wenn wir 
es im Moment nicht verstehen). In Gott ist nicht Schwarz und Weiß, 
in ihm ist keine Ambivalenz, er ist nur Liebe.  
Auch das sagt der 1. Johannesbrief ganz eindeutig. „Gott ist Licht 
und keine Finsternis ist in ihm.“ (1 Joh 1,5b) An diesen Gott zu 
glauben, an diesem Gott festzuhalten, gegen allen Anschein, gegen 
alles, was es an Einwänden gibt:  das ist schwer, aber lohnend. Es ist 

das, was alle Heiligen, allen voran Maria, getan haben: an die Liebe 
Gottes zu glauben und sie den Mitmenschen weiterzugeben, denn: 
„Jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott. Wer nicht liebt, 
hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist die Liebe“ (1 Joh 4,7b-8). 
  
Euer Ulrich Jung 
  
 
 
 

   ¶  
 ¶  
   ¶  

  
  
  
Wie danke ich dir, 
dass ich kleine, unbeholfene Schritte, 
tun darf 
auf dem Weg zu dir hin! 
Mag ich auch stolpern und  
fallen, 
immer stürze ich auf dich zu, 
immer falle ich in deine Arme 
  
aus  
„Die Nacht ist voller Sterne“ 
von Antje S.Naegeli 
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(Vincent van Gogh) 
  
Die Gezeiten des Meeres – 
Sinnbilder für das Auf und 
Ab des Lebens. 
Überzeugungen wechseln, 
Ansichten verändern sich, 
Wichtiges verliert an 
Gewicht. 
Neues drängt sich 
in unser Denken und 
Wollen. 
Du aber, Gott, bist wie das 
Meer. 
Unscheinbar wie die Ebbe, 
wenn ich meine, ohne dich 
auszukommen. 
Und dann wieder alles 
fordernd 
wie Flut, wenn ich dich 
suche. 
Immer gleich aber sind 
deine Liebe, deine Nähe 
und deine Treue. 
  
  
  
  

Mut zur  
Unvollkommenheit                       
  
So ist Gottes Liebe, 
dass sie uns erst recht, 
um dessentwillen liebt, 
was nicht liebenswert  ist an uns, 
weil wir ihrer dort 
am meisten bedürfen. 
  
  
Wie danke ich dir, 
dass ich versagen darf 
vor dir und vor anderen  
Menschen! 
Wie danke ich dir, 
dass ich dazu stehen darf, 
Grenzen zu haben: 
Grenzen des Glaubens, 
Grenzen der Geduld, 
Grenzen der Belastbarkeit, 
Grenzen des Könnens, 
Grenzen der Liebe. 
  
  
Wie danke ich dir, 
dass ich traurig sein darf 
und müde, 
dass es Dinge geben darf, 
mit denen ich allein 
nicht fertig werde, 
dass Verzichten und 
Sich-beschenken-lassen 
beide ihr Recht haben. 
  

Diözesan Ultreya 21.06.2009 
  
Verwurzelt in Gott – verschenkt an die Welt 
Unter dieses bekannte Motto hatte das Mitarbeiterteam unser diesjähriges 
Diözesan Treffen gestellt.  
Es war ein Wagnis, den ganzen Tag auf einen 
halben zu reduzieren. 
Aber anscheinend tat das der Besucherzahl  
keinen Abbruch 
  
Ein Höhepunkt war der Impuls von Pfr. 
Chudzinski.� Er stellte die Verwurzelung in 
Gott auf eine beeindruckende, bildhafte 
Weise vor, indem er Wasser aus einem Krug 
in ein ständig überlaufendes Glas goss. So ist 
die Liebe Gottes: Überströmend, im 
Überfluss, ohne Ende...  
Danach verblüffte er seine gespannt 
lauschenden Zuhörer, als er das Glas mit 
schmutzigem Sand füllte, den er auf die 
gleiche Weise wie  zuvor, heraus spülte. 
Sinnbild für Wandlung und hinweg spülen 
aller Glaubenshindernisse und menschlichen 
Fehlern durch Gott selbst.  
Nach den vertiefenden Impulsfragen, war die 
Möglichkeit in den Gruppen noch einmal der 
je eigenen Verwurzelung nachzuspüren. 
Danach stellte die Reichhaltigkeit und Vielfalt 
des Kuchenbuffets wohl jeden zufrieden, 
zumal auch das Wetter mitspielte. 
Im abschließenden Gottesdienst mit Ulli Jung 
konnte jeder sich selbst noch einmal an die 
Welt  (in der wir leben) verschenken, nein - 
verschenken lassen. 
  
Ein schöner Sonntagnachmittag zum Auftanken für kommende Wochen.  
        Edwin Bach 



 

   
  
CAD-Vollversammlung in Paderborn und  
Deutschlandultreya „60 Jahre“ Cursillo  
  
Unter dem Motto „getrieben - gerufen – begeistert“ fand vom 2.7.-5.7.09 in 
Paderborn die Vollversammlung der Cursillo Mitarbeiter Deutschlands statt. 
Sie gipfelte in der Deutschlandultreya anlässlich 60 Jahre Cursillo  
  
Während der Vollversammlung haben wir uns mit Paulus beschäftigt, der ja 
der Schutzpatron der Cursillo-Bewegung ist. Wir haben anhand seines 
Beispiels darüber nachgedacht was uns getrieben, gerufen und begeistert 
hat. Außerdem wurde der neue Fisch als Logo für die Cursillo-Bewegung 
beschlossen und die neuen Internetseiten wurden freigeschaltet. Schaut es 
euch an, ihr findet uns jetzt unter www.cursillo-bewegung.de  
Am Samstagnachmittag erweiterte sich die Mitarbeiterunde um die ersten 
Besucher der Deutschlandultreya. Nach einer freudigen Begrüßung vieler, 
die sich lange nicht gesehen hatten 
und einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken ging’s in mehreren 
Gruppen zur Stadtbesichtigung. 
Weihbischof  König hatte selbst auch 
eine Gruppe durch den Dom geführt.  
Danach war ein umfangreiches 
köstliches kaltes Buffet für alle 
vorbereitet . Im Anschluss gab‘s dann 
noch ein lebendiges, buntes 
Programm mit Liedern, Vorträgen und als Höhepunkt einen Auftritt junger 
Flamencotänzerinnen. Fritz Bucher, ein Paderborner Mitarbeiter, der durch 
den Abend führte hatte sich sogar als Cursillofisch verkleidet. Weihbischof 
König war auch Gast beim bunten Abend. 
  
Am Sonntagmorgen erweiterten sich die Teilnehmer an der 
Deutschlandultreya noch erheblich. Sie alle trafen sich zu einem sehr 
bewegenden Gottesdienst mit Weihbischof König, der auch zum 
Mittagessen blieb. Er fand sehr schöne, einfache Worte in denen seine 
Wertschätzung für den Cursillo deutlich wurde. Nach dem Gottesdienst 
gaben einige Teilnehmer berührende Zeugnisse. Danach wurden noch viele 
bunte Ballons fliegen gelassen. An jedem Ballon hing eine Karte mit der 
freudigen Botschaft des Cursillos. Der Tag klang mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken aus.   
         uh 

  
.. Noch ein weiteres lohnendes Ereignis zu  
60 Jahre Cursillo  
  
Eine Reise zu den Ursprüngen des Cursillo nach Mall orca 
vom 24. bis 31.10.09  
  
Veranstalter:  
VIP-Reisen  
Karin Werner  
Gustav-Heinemann-Ufer 94, 50968 Köln  
Tel. 0221-92 58 40 0; Fax: 0221-92 58 40 21  
E-Mail: kontakt@vip-reisen-koeln.de  
  
  
       
  
  
  
               San Honorat 
  
       Sant Honorat 
  
  
  
  
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer  
Hotel „Beverly Playa“ *** EUR 870,00  
Aufpreis für Einzelzimmer / Woche EUR 98,00  
Verlängerungswoche im Doppelzimmer EUR 224,00  
  
Hotel „Palmira Beach“ **** EUR 1.080,00  
Aufpreis für Einzelbelegung/Woche EUR 160,00  
Verlängerungswoche im Doppelzimmer EUR 434,00  
  
Programm und Anmeldeformulare sind auf der neuen Internetseite 
www.cursillo-bewegung.de, bei den Diözesan-Sekretariaten oder beim CAD-
Sekretariat erhältlich.  
Anmeldung direkt bei VIP-Reisen, Köln .  
 
  



 

 Besuche sind wichtig 
Viele werden wissen, dass ich einen 
Schlaganfall hatte und darum zeitweise im 
Rollstuhl gesessen habe und wenig sprechen 
konnte. Es war für mich eine ganz neue 
Erfahrung. Vieles was ich dachte, konnte ich 
meiner Umwelt nicht mitteilen. Man wird 
dadurch ein Stück sensibler. 
Inzwischen geht es mir wieder besser. Zu einer Schulung meiner 
Sprache war ich zu einem Intensivkurs. Etwa 2/3 der Teilnehmer 
hatte ähnliches erlebt wie ich. Sie oder auch der Partner erzählten 
immer wieder, dass die meisten Freunde weg blieben, nachdem die 
schwere Krankheit auftrat. 
Eine Frau, sie kümmerte sich rührend um ihren behinderten Mann, 
sagte: „Sie sind alle weg. Mein Mann ist mir geblieben.“ Aus diesen 
Sätzen sprach eine große innere Verletzung. 
Ich, der aus einer christlichen Ecke komme, habe anderes erlebt. Wie 
viele Besucher waren bei mir! Immer wieder wurde mir Hilfe 
angeboten! Das hat mir gut getan, obwohl die meisten Besucher mir 
nicht konkret helfen konnten. Es hat mir aber geholfen, weil viele 
gezeigt haben, dass ihnen mein Schicksal ihnen nicht gleichgültig 
war. 
Da ich etwas anderes erlebt habe, als viele Patienten in der 
Sprachschulung, befragte ich den Leiter der Einrichtung. Er  
bestätigte, dass viele Freunde wegbleiben, wenn eine Krankheit oder 
ein anderer Schicksalsschlag auftritt. Es sei sicher auch ein Stück 
Unsicherheit. 
Ich möchte alle zu Besuchen ermutigen. Ihr könnt kaum etwas falsch 
machen. 
Auch wenn Ihr  keine konkrete Hilfe leisten könnt,  so wird  jeder 
Besuch eine Aufmunterung bringen. 
Solidarität ist ein neues Wort für eine uralte christliche Tugend (z. B. 
Mt. 25,34-45). Jesus hat sich immer wieder um die Schwachen 
gekümmert. 
Dank an alle, die mitfühlen. 
  
Hans-Heinrich Welschof 
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Ein schwankendes Schiff 
ist die Welt. 

Stillstehen heißt: 
Unbeweglich am Alten hängen. 

sich bewegen bedeutet: 
Bewährtes und Neues 

mit in die Zukunft nehmen. 
  

Ein schwankendes Schiff 
ist die Kirche. 

Stillstehen heißt: 
Sich allem Neuen verschließen. 

Sich bewegen heißt: 
Platz machen für den Geist Gottes. 

  
Ein schwankendes Schiff 

ist unser Leben. 
Stillstehen heißt: 

Den Mut in die Zukunft verlieren. 
Sich bewegen bedeutet: 

mit Gott neue Wege zu gehen. 
  
  
  
Cursillo ist eine geistliche Bewegung und wir stehen nicht still, verlieren nicht 
den Mut sondern gehen mit Gott neue Wege 
Einer davon sind die neuen Internetseiten und das erneuerte Logo, der neue 
Fisch (der im original immer noch farbenfroh ist). Schaut‘s euch an es lohnt 
sich. 

                               
                                 www.cursillo-bewegung.de 
  



 

 

 
  
Besinnungstag 

12.09.2009 Breuberg, St. Marienhaus 
  
  
Wandertag 
  
13.09.2009  13.00 Uhr ab Darmstadt Ostbahnhof 
  
Der Wandertag endet ca. um 20. 00 Uhr. Jeder bringt  Mittagsverpflegung 
und Getränke  für sich selbst mit, wir werden nicht allzu lang nach dem Start 
ein gemeinsames Picknick  im Park Rosenhöhe machen danach geht’s 
weiter. Einkehr ist gegen ca. 17.00 Uhr in der „Fischerhütte“. Von dort gehen 
wir noch einmal ca. 1 Stunde zurück zu den Autos. 
Anmeldung bitte direkt bei Fritz Höschen  
Tel. 06151-48899 
  
Besinnungswochenende   

  
11.12.-13.12.09 Kloster Jakobsberg    
Adventswochenende Ockenheim 
  
  

 
  
Cursillo-Sekretariat Liesel und Hans-Heinrich Welschof 
Im Lochseif 68 a, 63517 Rodenbach    Tel.: 06184-51432, 
E-Mail: H.Welschof@t-online.de oder Mainz@cursillo.de 

  
                  Die aktuellen Termine stehen auch unter 
      www.cursillo-bewegung.de   ð  Sekretariate ð   Mainz 

  
 
 

   Gruppen und Bibelkreise                                      Kontaktpersonen  
  
  

64347 Griesheim Pfarrzentrum St. Stefan          Maria Dzialas 
jeden  3. Donnerstag im Monat 18:30 Uhr              06155 / 6 19 42 
        
55437 Ockenheim, Kloster Jakobsberg                   Pater Leonhard 
jeden Montag 20:00 Uhr Bibelteilen               06725 / 304-0 
  
63150 Heusenstamm und Rodgau (Adr. auf Anfrage)    H. + R. Sattler 
jeden 1. Mittwoch i. Monat               06106 / 1 65 40 
  
64720 Michelstadt, Oberer Schillerstr. 22           Barbara Lüdemann 
14 Tg. Mittwochs, Termin auf Anfrage   06061 / 3569 
  
65428 Rüsselsheim - Königstädten,              Hildegard Wandt  
jeden 2. Mittw. gerade Woche  20:00 Uhr Bibelteilen 06152 / 6 28 80 
    
64270 Michelstadt St.Sebastian, d´Orvillestr. 22           M.+ G. Zieler 
jeden 2. Donnerstag 20:00 Uhr             06061 / 3557 
  

  

  
Dieburg, Kapuziner Kloster      Hans Sattler 
jeden 3. Montag im Monat, 20:00 Uhr   06106 / 1 65 40 
  
65197 Wiesbaden Dotzheim, St. Josef   Walter Wilidahl 
jeden 1. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr   0611 / 84 08 14 
ab Juli jeden 2. Donnerstag, 19.30 Uhr!!!! 
  
60599 Ffm.-Sachsenhausen, Clarentiner-Seminar,     Hans Sattler 
Hühnerweg 25, jed. 1.Dienstag im Monat 20:00Uhr 06106 / 1 65 40 
  
55128 Mainz-Bretzenheim,      Anne-Ruth 
Trenz 
Pfarrei St. Bernhard, Hans-Boeckler-Str.   06131 / 36 85 31 
jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr   
  

                          
Bringt doch mal jemand mit 

  
Die aktuellen Angaben stehen auch unter 

www.cursillo-bewegung .de 

Ultreyas (monatliche Gottesdienste) 

  
Information und Anmeldung beim 

Cursillo-Programm   2009 



 

  

 
 
 
Titelseite  eines Buches von Max Lucado 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Adressen 
Cursillo –Sekretariat Diözese Mainz 
Hans-Heinrich-Welschof, Im Lochseif 68 A, 63517 Rodenbach, Tel 06184 - 5 14 32 
Fax: 06184 - 95  34 30   e-mail: H.Welschof@t-online.de 
  
Cursillo –Sekretariat Diözese Limburg 
Walter Wihlidal, Bahnstraße 10, 65205 Wiesbaden ,Tel. 0611 - 9 74 29 00 
Fax: 0611 - 9 74 29 00    e-mail: wihlidal@gmx.de 
  
Cursillo Freundeskreis Deutschland e.V. 
Klaus Monjau, Im Schnippel 5, 37397 Hattorf, Tel. 05584 -23 23 
      e-mail: 055842323.0001@t-
online.de 
Spendenkonto: Pax-Bank Mainz 4 003 492 015  BLZ 370 601 93    
 Internet: www.cursillo-bewegung.de  e-mail: freundeskreis@cursillo.de 
  
 


